
  

Redaktionsschluss und Recherche

Zeitung verließ sich auf Mutmaßungen der Rettungskräfte

„Kind (11) von Pferd verletzt“ – so überschreibt eine Boulevardzeitung den Bericht
über einen Unfall auf einem Reiterhof. Danach wurde ein Mädchen beim Sturz von
einem Pferd schwer verletzt. Es sei nach dem Vorfall in eine Klinik geflogen worden
und befinde sich mittlerweile außer Lebensgefahr. Die Besitzer des Reiterhofs
wenden sich an den Deutschen Presserat, weil sie den Sachverhalt falsch dargestellt
sehen. Das Kind habe lediglich eine leichte Oberschenkelprellung erlitten. Es sei
auch nicht in die Klinik geflogen, sondern mit einem Krankenwagen dorthin gebracht
worden. Eine Operation habe es – wie fälschlicherweise berichtet – nicht gegeben,
und es habe auch nie Lebensgefahr bestanden. Die Rechtsabteilung des Verlags
berichtet, die Redaktion habe sich auf Informationen der Rettungskräfte gestützt. Es
habe keinen Grund gegeben, an den Angaben zu zweifeln. Die Informationen
stammten vom Zeitpunkt der ersten Behandlung des Mädchens auf dem Reiterhof.
Dabei war ein Rettungshubschrauber angefordert worden, weil zunächst der
Verdacht einer lebensgefährlichen Verletzung bestand. Im Übrigen habe sich der
Einsatz der Rettungskräfte kurz vor Redaktionsschluss ereignet. Somit gäben die im
Artikel beschriebenen Fakten den bei Redaktionsschluss aktuellen Stand wieder.
(2007)

Die Zeitung hat gegen die in Ziffer 2 des Pressekodex definierte journalistische
Sorgfaltspflicht verstoßen. Der Presserat spricht eine öffentliche Rüge aus. Die
Redaktion hat wiedergegeben, was sie von den Rettungskräften vor Ort über den
Unfall und die weitere Behandlung des Kindes erfahren hatte. Diese Aussagen
wurden als Tatsachen dargestellt. Die Rettungskräfte hatten allerdings die weiteren
Behandlungsmaßnahmen nicht verfolgt. Es wäre daher notwendig gewesen, die
Aussagen der Rettungskräfte als Mutmaßungen darzustellen oder selbst zu
recherchieren. Von dieser Pflicht enthebt auch der kurz bevorstehende
Redaktionsschluss nicht. (BK1-210/07)
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